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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
293 1. Der Erſatz⸗Reſerviſt — Fleiſcher — Carl 

Auguſt Weſterhauſen aus Wehlau, geboren am 

2. Mat 1863 zu Wehlau, 

2. der Erſatz Reſerviſt — Knecht — Hermann Florian 
aus Alt Sternberg Kreis Labiau, geboren am 

1. Dezember 1866 zu Minchenwalde Kreis Lablau, 
welche ſich der militäriſchen Kontrole entziehen, find 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königlichen 
Gendarmen werden daher erſu tt, nach den Genannten 
gefälligſt recht eingehende Ermittelungen anſtellen, die⸗ 
ſelden im Betretungsfalle zur fofortigen Anmeldung bei 
ihrer Controlſtelle anhalt en und hierher Nachricht geben 
zu wollen. 

Wehlau im Dezember 1890. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
254 In der Unterfuchungsſache III C J 756/90 wird 
um Angabe des Aufenthalts des Arbeiters Joſef 
Sadowski, früher aufhaltſam in Dirſchau, geboren am 
17. April 1859 zu Skorzewo im Kreiſe Carthaus 


(Sohn der Johann und Magdalene Sadowski'ſchen 


Eheleute 7) gebeten. 
Danzig, den 14. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
295 Bei dem am 26. September pr. 11½ Uhr 
Abends bei dem Beſitzer Conrad Froefe zu Tiegenhagen 
ſtattgefundenen Brande iſt ein unbekannter Mann in 
den Flammen umgekommen. Derſelbe, ungefähr 50 Jahre 
alt, hatte am Abend des ftattgefundenen Brandes bei 
dem Beſitzer Froeſe vorgeſprochen und um Nachtquartier 
gebeten, welches ihm auch gewährt wurde. Nach Ausbruch 
des Feuers war der Unbekannte verſchwunden und wurden 
ſpäter an der demſelben angewieſenen Schlafſtelle Knochen⸗ 
überreſte von einem Menſchen herrührend gefunden, 
ebenſo 65 Pf., größtentheils in Kupfermünzen beſtehend. 
Nach den ſtattgehabten Ermittel ungen dürfte der 
Verunglückte mit dem ſeit etwa 10 Jahren in jener 
Gegend arbeitenden Michael Eckert, geboren am 14. Ja⸗ 
nuar 1824 zu Dittersdorf Kreis Mohrungen, idenliſch 
lein. Derſelde wird feit dem Brande in jener Gegend 
vermißt. 
Alle diejenigen, welche Auskunft über die Perſön⸗ 
lichkeit des Verbrannten oder über Ba ne 
p. Eckert Auskunft geben können, werden erſucht, zu 
den hieſigen Aklen J 2888/90 Mitthellung zu machen. 
Elbing, den 9. Januar 1891. 
Der Erſte Staats anwalt. 


Königlichen 


Danzig, den 24. Januar 


Regierung zu Danzig No. 4). 


— —— 


Steckbriefe. 


296 Gegen den Korbmacher und Arbeiter Johann 
Rybinski aus Michelsdorf, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diepſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Allenſtein abzuliefern. V. U. 
241/90. 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn hoch, ſchwarzer 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
ſpitz, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Ge⸗ 
fihtefurbe weiß, Sprache deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 30. Dezember 1890. 

Königliches Landgericht, Unterſuchungsrichter. 


297 Gegen den Tagelöhner Guſtav Werner aus 
Groß Weſtphalen Kreis Schwetz, geboren den 7. No⸗ 
vember 1868 in Ehrenthal, eoangeliſch welcher ſich 
verborgen Hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bedrohunz 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzultefern und hierher 
zu den Akten D 251/90 Nachricht zu geben. 
Schwetz, den 13. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2908 Gegen der Arbeiter Michael Wander, genannt 
Neumann, aus Neuteich, geboren am 9. September 
1848 zu Buchwalde, Kreis Stuhm, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Ürtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Tiegenhof 
vom 18. Dezember 1889 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Monaten und eine Haftſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zwecks Strafvoll⸗ 
ſtreckung zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, hierher auch von dem Geſchehenen 
zu den Akten D 135/89 Nachricht gelangen zu laſſen. 
Ttegenhof, den 31. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


29 Der Wehrpflichtige, Seemann Johann Carl 
Ludwig Kretſchmann, zuletzt in Neufahrwaſſer, iſt durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 13. Dezember 1890 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht mit 160 Mark im Un⸗ 
vermögensfalle mit 32 Tagen Gefängniß beſtraft. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht auszuweiſen 
vermag, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsge⸗ 
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fängniß zwecks Strafvollſtreckung zuzuführen. (II CM 

252/90.) 

Danzig, den 8. Januar 1891. 

Der Erfte Staateanwalt, 

300 Gegenßden Arbeiter Johann Wigotzli, früher 

in Klein Nebrau wohnhaft, geboren am 23. Mai 1838 

in Kunzendorf bei Marienburg, evangeliſch, welcher ſich 

verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlerei 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Marienwerder abzuliefern. 
D 11290. 

Marienwerder, den 7. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

301 Gegen den Arbeiter Albert Gdanietz aus 

Wentzkau Kreis Berent, welcher fi verborgen hält, 

ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 

Schöneck vom 18. Januar 1890 erkannte Gefängniß⸗ 
firafe von 28 Tagen vollſteckt werden. Es wird erſucht, 
renſelben zu verhaften und in das nächſte Juſftiz⸗ 

gefängniß abzuliefern. A 1/ 90. 

Schöneck, den 13. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

802 Gegen 1. den Arbeiter Stefan Plutowski aus 
Schwetz, geboren am 26. Dezember 1869 in Hein ⸗ 
richsdorf, katholiſch, 

2. den Arbeiter Jakob Dombrowski aus Schwetz, 
geboren am 30. April 1869 in Lubſee, kathollſch, 
welche ſich verborgen halten, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. ‚ 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
Nachricht zu geben. D 234/89. 

Schwetz, den 9. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

308 Gegen den Kuhhirt Valentin Serafiniak, zuletzt 

in Jes zewo Kreis Schwetz aufbaltſam geweſen, geboren 

am 11. Februar 1834 in Klinka Kreis Pleſchen, welcher 
fich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

Diebſtahls verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten D 490/89 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 10. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

304 Gegen den Kaufmann Franz Groß, früher in 

Canal⸗Colonie A., geboren am 20. Juli 1867 zu 

Allenſtein, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 

wegen betrügeriſchen Bankerutts verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, und zu den 
Unterſuchungsakten II J 1991 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 14. Januar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

305 Gegen den früheren Lehrer Otto Radtke, 

geboren am 5. Dezember 1862zu Sellnowo, Kreis Graudenz, 

ſoll eine wegen Beihülfe zum Melneide erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten vellſtreckt wer den. 
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Ich erſuche um Einlieferung in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß und Nachricht zu den Akten K 24/90. 
Signalement: Größe 1,60 m, Statur kräftig, 
are und Schnurrbart dunkelblond, Geſicht rund, 
ſichtsfarbe geſund, anſtändige Kleidung. 
Graudenz, den 13. Januar 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


306 Gegen die unverehelichte Pauline Lange aus 
Gdingen Kreis Neuſtadt Weſtpr, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Verdachts des Diebſtahls verhängt. 
! Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
hiefige Central⸗Gefäng niß abzuliefern. 

Danzig, den 2. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 


302 Gegen die Angeklagten 

1. Musketier Karl Arendt, geboren den 26. Oktober 
1859 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

2. Füſilier Guſtav Martin Kutſchinski, geboren am 
11. November 1859 zu Kurzebrak, Kreis Marien⸗ 
werder, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

3. Oekonomle⸗Handwerker Franz Eduard Richert, 
geboren am 14. November 1863 zu Stangenwalde, 
Kreis Carthaus, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

4. Kanonier Michael Auguſt Barſuch, geboren am 
9. Februar 1861 zu Güttland, Kreis Danzig, zur 
letzt in Güttland wohahaft, 

5. Grenadier Eduard Franz Koch, geboren am 
18. September 1863 zu Reichfelde, Kreis Marien: 
burg, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtbeil des Könizlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 16. Dezember 1890 erkannte Geldſtrafe von je 
100 Mark oder je 20 Tage Haft vollftredt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, und falls 
ſie dle Geldſtrafe nicht zahlen können, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung obiger Haftſtrafe ab⸗ 
zuliefern, auch zu den Akten IX E 842/90 hierher 
Nachricht geben zu wollen. 

Danzig, den 10. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 


BUS Gegen den Bäckerlehrling Auguſt Freski aus 
Wartenburg, am 4. März 1872 in Podlaßen Kreis 
Allenſtein geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern und zu den Akten II J 962/90 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Statur geſetzt, 
Haare ſchwarz und kraus, Stirn hoch, Augenbrauen, 
ſchwarz, Augen groß, Zähne gut, Geſichtsfarbe gelb 
fahl, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
Fuß nach auswärts. 

Allenſtein, den 11. Januar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


geht mit dem rechten 


nv 


Demmin 


A TU ET 


300 Gegen den Arbeiter Johann Schimanski, 
früher in Garnfee wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Martens 
werder vom 26. Juni 1889 erkannte Gefüngnißſtrafe 
von 2 Tagen voaſtreckt werden. Es wird erfuct, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. A 21/89 Fall 556. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau, Zähne breit. 

Beſondere Kennzeichen: Kurzſichlig, am Vorderkopf 
befindet ſich eine Warze. 

Marienwerder, den 7. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

310 Gegen den Sattlergeſellen Leonhard Sierakowski, 
geboren om 25. April 1864 zu Culmſee, Kreis Thorn, 
zuletzt in Danzig, Johannisgaſſe 35 aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
theil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig, vom 
8. Mai 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtzelegene Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, uns 
aber zu den Akten X D 378/90 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 
311 Gegen den Arbeiter und Zinngleßer Otto 
Minde, geberen am 17. Mai 1860 zu Danzig, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ve haften, in das 
nächſte Gerichtagefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeltigen Akten Jb 3282/90 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,65 m, Statur ſchlank, 
Haare dunkel, Stirn frei, dunkler Schrurrbart, Augen⸗ 
brauen dunkel, Augen braun, Zähne gut, Kinn rund, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: graues Jaquet, graue Weſte, helle 
Hofe, ſchwarzſeidene Mütze, graublauer Ueberzteber. 

Beſondere Kennzeichen: linker Arm ſteif. 

Magdeburg, den 14. Januar 1891, 

Der Erſte Staatsanwalt. 
312 Gegen den Hausdiener Auguft Broskowski, 
geboren am 13. November 1860 in Schabrau, Kreis 
Berent, katholiſch, ledig und zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unt erſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Broskowski I J 12/91 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 14. Januar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
318 Gegen den Arbeiter Anton Armborſt aus Allen⸗ 
ftein, am 5. Juni 1865 in Mawern Kreis Heilsberg 
geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtah le verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in bas 
nächſte Juſtizgefängniß abzultefern und zu den Akten 
II J 983/90 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Altec 25½ Jahr, G öße 1,75 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn rund, kleiner Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, N.ſe ſpitz 
und klein, Zäbne geſund, Kinn ſpitz. Geſi pt länglich, 
Geſichtsfarbe bleich, Sprache deulſch und polniſch. 

Allenſtein, den 12. Januar 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

314 Gegen den Klempnergeſellen Fran; Tibuſch, 
geboren am 24. Juni 1865 zu Hohen ⸗ Stübben, Kreis 
Br. Stargard, zuletzt in Swinemünde aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Uaterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtabls durch Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts zu Swinewünde vom 12. Ja⸗ 
nuar 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 
nachrichtigung hierher zu den Akten J IV 26/91 abzu⸗ 
liefern. 

f Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchmächtig, Haare blond, Stirn frei, kleiner 
blender Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch. 

Steitin, den 13. Januar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
315 Gegen den Schloſſergeſellen Eugen Froſt, 
geboren am 19. Februar 1862 in Permanern Kreis 
Lablau, zuletzt in Eloing aufhaliſum welcher ſi y verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Alten 
L I 92/90 Nachricht davon zu erſtatten. 

Elbing, den 13. Januar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
316 Gezen den Landwirth Friedrich Bolszo, un⸗ 
defınnten Aufenthalts, geboren am 10. März 1852 
in Grondzken, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen wiederholten Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das Juſtiꝛgefängniß zu Bialla abzuliefern. 


Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Haare hellblond, 
Bart raſirt. 
Kleidung: Er war bekleidet mit grauem Tuch⸗ 


jaquet, ſchwarzen Beinkleldern, kurzen Stiefeln, Filz⸗ 
mütze, dunklem, mit braunem Plüſch gefüttertem Winter⸗ 
überzieher und blau geſtreiftem Hemde. 

Beſondere Kennzeichen: Hat von der Naſe nach 
den Mundwinkeln laufende auffallend tiefe Falten. 

Lyck, den 13. Januar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

ALT Gegen den Knecht Robert Koſikowekr aus Parchau, 
zuletzt Erdarbeiter in Hamburg 2. Vorſätzen Hef 24, 
Haus 15 JI. bei Kruſe, welcher ſich jetzt verborgen hält, 
ſoll eine durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 


Schöffengerichts zu Carthaus vom 10. Dezember 1889 
wegen Diebſtahls erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und an 
das nächſte Amtsgericht zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern. D 500/89. 

Carthaus, den 14. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
318 Gegen: 

1. den Oeconom Moritz Arcke, zuletzt wohnhaft in 
Alt⸗Münſterberg, geboren am 1. Auguſt 1858 
daſelbſt Kreis Marienburg, 

2. den Knecht Theodor Kaminski, zuletzt wohnhaft 
zu Kunzendorf, geboren am 24. Juni 1861 zu 
G. Montau, Kreis Marienburg, 

welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll je 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienburg vom 18. Dezember 1890 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 50 Mark eventl. 10 Tage Haft vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben, falls fie die Geld⸗ 
ſtrafe nicht erlegen können, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Verhüßung der ſuhſtituirten 
Haftſtrafe abzuliefern. IV E 188/90. 
Marienburg, den 9. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

310 Gegen den Schneider Franz (richtig Felſx 
Alexander) Baranowski, ohne Domizil, geboren am 
24. November 1851 zu Dt. Damerau, Sohn des 
Ambroſius Baranowskti und der Eliſabeth geborenen 
Sawetzki, ſeit dem 8. November 1890 zufammen mit 
der Franziska Golomblewski geborenen Zugowski, bald 
in Marienburg, Danzig, Marienwerder und Stuhm auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Einbruchsdiebſtahls vom Amts⸗ 
gericht Marienburg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und alsdann 
zu den diesſeitigen Akten J 3703/90 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 17. Januar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


330 Der hinter den Bäckergeſellen Reinhold Richter 
aus Heinrichsdorf unter dem 20. September 1888 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. II J 938/88. 
Graudenz, den 15. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
321 Der hinter den Arbeiter Johann Chuchollez 
unter dem 7. Dezember 1888 erlaſſene Steckbrieſ wird 
hiermit erneuert. J 1540/88 II. 
Graudenz, den 15. Januar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
322 Der gegen den Steinſchläger Jullus Perl, 
zuletzt in Dirſchau beim Brückenbau beſchäftigt geweſen, 
unterm 30. Dezember 1889 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. C 34/89. 
Dirſchau, den 10. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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338 Der hinter die Wehrpflichtigen: 

Schäfer Johann Meodunskl, 

Knecht Jacob Johann Bobber, 

Knecht Franz Borowski, 

Knecht Johann Johſt, 
unterm 1. November 1889 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. E 68189. 

Dirſchau, den 10. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


324 Der hinter das Dienſimädchen Auguſte Trippler 
unter dem 24. Mai 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Neuſtadt, W./Pr. den 31. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


325 Der hinter die Wehrpflichtigen; 

1. Arbeiter Michael Neumann, am 25. September 
1854 zu Rukoczin geboren, zuletzt in Damerau 
geweſen, 

2. Arbeiter Joſef Radomski, am 3. Januar 1855 zu 
Narkau geboren, zuletzt in Czarlin geweſen, 
unterm 27. Dezember 1889 erlaſſene Steckbrief wird 

hierdurch erneuert. E 131/89. 
Dirſchau, den 9. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


326 Die Bekanntmachung vom 23. September 1890, 
betreffend den ſich „Beeck“ nennenden Schwindler, wird 
hierdurch erneuert. J 1318/90. 
Braunsberg, den 10. Januar 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


327 Der hinter 

1. den Erſatzreſerviſt Theodor Piaskowski aus Rath⸗ 
ftube 
den Erſatzreſerviſt Johann Stephan Kuszewski 
aus Czerbienſchin, 
den Reſerviſten Anaſtaſius v. Dullak aus Dirſchau, 
den Reſerviſt Peter Paul Piontkowski aus Dirſchau, 
. den Reſerviſt Theodor Nadolny auß Raikau 
unterm 27. Dezember 1889 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. E. 106/89. 

Dirſchau, den 9. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


328 Der unterm 17. Jult 1888 hinter den 
Wehrpflichtigen, Knecht Auguſt Franz Leczkowski und 
17 Genoſſen erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
(III aM ? 11/88.) 
Danzig, den 8. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
829 Der unterm 10. November 1887 hinter den 
Seefahrer Johann Daniel Klawon und 24 Genoſſen 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. (III a M 
2 40/87.) 
Danzig, den 12. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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830 Der vom Königlichen Stadtgerichte zu Königs⸗ 
berg hinter den Arbeiter Friedrich Wilhelm Liedtke im 
Anzeiger pro 15 77 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen N 1273/76. 
Königsberg, den 12 Januar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
331 Der unterm 21 Mal 1885 hinter den Maſchi⸗ 
niſten Robert Holder erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen J 1 1144/86. 
Königsberg, den 12. Januar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
332 Der unter dem 2. Dezember 1887 hinter den 
Commis Herrmann Mongelowitz erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Altenzeichen J II 667/87. 
Königsberg, den 12. Januar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
333 Der unterm 13. November 1883 hinter den 
Schäfer Salomon Reichmann erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. 37711877. 
Königsberg, den 12. Januar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
334 Der gegen die unvereheliche Anna Florentine 
Hinz von hier unterm 10. Juli 1890 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. XIV D 30090. 
Königeberg Pr., den 15. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


335 Der unterm 23 September 1890 hinter den 
Waltarbeiter Johann Jaskula und deſſen Sohn Michael 
Jaskula, bisher in Pavaſchin hieſigen Kreiſes in Arbeit 
geweſen, erlaſſene, in Nr. 42 unter Nr. 4297 bieſes 
Anzeigers pro 1890 abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg in Pomm., den 15. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
336 Der hinter den Töpfergeſellen 
Schiminski, zuletzt aufhaltſam in Schöneck, 
14. Juli 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schöneck, den 16. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
837 Der hinter den Kaufmann Julius Heiſter am 
18. Dezember 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 14. Januar 1891. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
388 Der hinter ten Schloſſergeſellen. Karl Heidrich 
aus Pelplin unter dem 10. Dezember 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
330 Der hinter den Arbeiter Michael Heidemann 
unter dem 4. Juli 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
340 Das unterm 19. Dezember 1890 hinter den 
Colporteur Julius Schoppenhauer erlaſſene offene 
Strafoollſtrecungs⸗Erſuchen iſt erledigt. 
Elbing, den 8. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Eduard 
unterm 
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341 Der hinter den Arbeiter Albert Sorn auch 
Zorn aus Kielau am 30. Dezember v. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Zoppot, den 15. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
342 Der unterm 13. Oktober 1890 hinter den 
Arbeiter Auguſt Schulz aus Allenſtein erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 9. Januar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
348 Der unterm 6. Dezember 1890 hinter den 
Mufſikus Auguſt Franz, zuletzt in Trockenhütte aufhaltſam, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schöneck, den 13. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
344 Der unter dem 25. Januar 1890 hinter den 
Maurergeſellen Gottfried Dombrowski aus Pangritz 
Colonie erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 9. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
345 Der hinter den Schuhmachergeſellen Chriſtoph 
Schiemann am 6. Februar 1890 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Königsberg, den 14. Januar 1891. 
Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgerichte. 
346 Der gegen den Knecht Rudolph Dziendziele wsky, 
geboren am 2. Oktober 1870 zu Groß⸗Montau, katholiſch, 
unterm 9. Dezember 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
als erledigt hiermit zurückgenommen. 
Eſſen, den 10. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
347 Der hinter den Erſatzreſerviſten Carl Rudolf 
Franz Schacht aus Danzig in dem öffentlichen Anzeiger 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig 
Nr. 18 vom 3. Mai 1890 unter Nr. 1705 erlaſſene 
Steckbrief vom 15. April 1890 iſt in Betreff dieſes 
Beſchuldigten erledigt. = 
Danzig, den 14. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
348 Der hinter den Arbeiter Andreas Marquardt 
aus Wittenfelde unter dem 22. April 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. - 
Elbing, den 13. Januar 1891, 
Der Erfte Staatsanwalt. 
340 Der am 17. März 1890 hinter den entwichenen 
Korrigenden Schloſſer Johann Erdmann aus Nakel 
erlaſſene Steckbrief it erledigt. 
Konitz Weſtpr., den 14. Januar 1891. 
Der Direktor u 
der Provinzial ⸗Beſſerungs⸗ und Landarnıcn » Anftalt. 


350 Der unterm 5. Dezember 1885 hinter den 
Privatſchreiber Otto Julius Hermann Wolter aus 
Danzig erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. Januar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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richteſtelle Z mmer Nr. 15 verkündet werden. 


10. Marz 180 7 Vermiete 10% Mh e. an zn machen, winrigenfalls riefelben bei Zehftelung dez 
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Zwangsverſteigerungen. 

351 Im Wege der Zwangerollpreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wollenthal Band II Blatt 40 auf 
ven Namen der Ferdinand und Eſter Eliſabeth geborene 
Schmidt⸗Paſewark'ſchen Eheleute in Marlenburg einge⸗ 
tragene, im Seile Pr. Stargard belegene Grund ſtück 
am 18. März 1891, Vormittags 10 Uhr vor 
dem unter zeichneten Gericht — en Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück in mit 45 Mark Nutzungswerth 
zur Gebändefttuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzurgen und andere das Grundſſück betreffende 
Nachweſſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtiaten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher überzehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grune buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ine beſendere derartige Forderungen 
ven Ropiral, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpätens im Verſteigerunge termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falle der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben ber Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden | 

} 
) 


und! bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktrete ). 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanipruden, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. | 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlags 
wird am 18. März 1891 Mittags 12 Uhr an Ger | 


Pr. Stargard, den 16. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
352 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Töpfergaſſe Blatt 27 auf 
den Namen des Oekonom Peter Wilhelm Heberlein 


16. März 1891, Vormittags 10%, Uhr — an 
Gerichtsſtelble — Zimmer 42 verpeigert werden. 

Das Grund ſtück iſt mit 1410 Mark Notzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etw ige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachwe ſungen, ſowie beſendere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43 einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufzefordert, bie 
nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund | 


fpäteftens im Verfieigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. März 1891, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 13. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


358 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundduche von Hoch Stüblau Band VII Blatt 231 
auf den Namen ber Fleiſchermetſter Guſtav und Henriette 
geb. Rofinfe-Marien’ihen Eheleute eingetragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück am 
18. März 1861, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15 verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,92 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,64,30 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaije Abſchätz ingen 
und andere ras Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbeeingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund- 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſonde re derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abzabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


geringſten Gebois nicht berückſichtiat werden und bet 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be rückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Die jenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. März 1891, Vormittags 11 Uhr am 


buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks S Gerichts ſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von | 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 


Pr. Sen ren 10. Januar 1891. 
öͤnigliches Amtsgericht. 


“ 


284 Das im Grundbuche von Marienburg Band XV 
Blatt 570 auf den Namen: 
1. der Wittwe Maria Plotzki, geb. Eskowski, 
tes Maurergeſellen Johann Auguſt Plotzli, 
der Schuhmacherfrau Nofalie Emilie Kummerow, 
geb. Plotzli, 
des Maurergeſellen Mathias Franz Plotzki, 
des Zimmergeſellen Carl Reinhardt Plotzki, 
der Schneiderfrau Maria Wilhelmine Pfeiffer, 
geb. Plotzki, 
der Sattlerfrau Amelie Mathilde Gronau, geb. 
Plotzki, 
eingetragene, zu Marienkurg, 


Franz Plotzki Hierfelbft zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 18. März 
1801 Vormittags 9%, Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — im Zimmer Nr. 1 
zwangeweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nicht zur Grundsteuer, ſondern 
nur mit 252 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwalge Abſchätzungen 
und andere das Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufaeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Uriheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. März 1891, Vormittags 11½ Uhr an Ger 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 14. Jannar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗GEitatisnen und Aufgebote. 
355 Auf den Antrag des Arbeiters Andreas 
Brittkowski aus Gr. Leſewitz wird der Arbeiter Samuel 
Eggert, welcher ſich bis zum Jahre 1874 in Gr. oder 
Kl. Leſewitz hiefigen Kreiſes aufgehalten hat, dann nach 
Rußland ausgewandert ſein ſoll und ſeither verſchollen 
iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 

Auguſt 1891, Vormittags 11 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gericht lunge Nr. 7) zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklarung erfolgen wird. 
Marienburg Weſtpr., den 18. Oktober 1890. 

Königliches Amtsgericht. 


5856 Der Arbeiter Friedrich Obl zu Weißenberg, 


vertreten durch den Rechtsanwalt Stadthagen zu Elbing, 


klagt gegen feine Ehefrau Hula Ohl geborene Kunz 
unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung, 
mit dem Antroge auf Trennung der Ehe und Er⸗ 
klärung der Beklagten für den alleinſchuldigen Theil, 
und latet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Ciwilkammer des König⸗ 


lichen Landgerichts zu Elbing auf den 7. April 1891 


Ziegelgaſſe Nr. 570 
belegene Grundftück ſoll auf Antrag des Bauunternehmers 


5i 


Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 29. Dezember 1890. 

Nales zin ski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
357 Der Glaſermeiſter Auguſt Riechert zu 
Marienburg klagt gegen den Tiſchlermeiſter Guſtav 
Kuhn, früher in Marienburg, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen 208,93 Mk. mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten zur Zahlung von 86 Mark 
40 Pfg. rückſtändiger Wohnungsmiethe und 122 Mark 
53 Pfg. verauslagter Reparatürkoſten für die vom Be⸗ 
klegten innegehabte Wohnung und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Marienburg auf ren 
6. März 1891, Vormittags 10 Uhr, Termine⸗ 
zimmer Nr. 1. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienburg, den 16. Dezember 1890. 

v. Krenckt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
358 A. Die nachſtehend bezeichnete Auseinander⸗ 
ſetzungen: 

im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreis Berent: 

Ablöſung der auf dem Mielnicza⸗, Szalnowo⸗, 
Sosninko⸗ und Oszinsko⸗ See haftenden Fiſcherei⸗ 
berechtigungen wird hierdurch zur Ermittelung un⸗ 
bekannter Intereſſeaten und Feſtſtellung der Legitima⸗ 
tion öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen, 
welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf ⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens zu dem auf Dienſtag, den 
10. Februar 1891, Vormittags 11 Uhr, im 
Zimmer Nr. 7 der Königlichen General⸗Kommiſſion zu 
Bromberg vor dem Herrn Regierungsrath Ramkoff an⸗ 

ftehenten Termin zu melt ea, widrigenfalls fie die be⸗ 
treffende Auseinanderſetzung felbit im Falle einer Ver⸗ 
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit Ein⸗ 
wendungen nicht weiter gehört werden können. 

B. Folgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 
die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, werden 
wegen der dabei beſonders angegebenen Hypotheken⸗ 
forderungen, deren Beſitzer im Grundbuch nicht ein⸗ 
getragen oder nicht zu ermitteln ſind, bekannt gemacht 
und zwar: 

im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreis Carthaus: 2 

Verwendung der für nachbejeichnete Grundſtucke 
zu Gowidlino hinterlegten Kaufgelder für zum Chauſſee⸗ 
bau abverkauſte Flächen: . . 

I. Gowidlino Nr. 24, Kaufgeld 83 Mart 13 Pf. 
Eintragungen: 


Abth. II Nr. 2 jährlicher Grundzins von 3 Thlr. 
an die Franz und Gonftantia geb. Plottta Lo. 
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Martin Brzesta » Wenta'ſchen Eheleute zu Go⸗ 
1 wi lino, 

a. Abth. III Nr. 1: Kapital von 25 Thlr. an 
Albrecht Moehring zu Gowidlino, 

b. Nr. 1: Kapital von 25 Thlr. an die Katharine 
Moehring zu Gowidlino, 

6. Nr. 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. 
Joſephine Meronk in Gowidlino, 

d. Nr. 4: Erkitheil von 42 Thlr. 10 Pf. 
Katharine Meronk in Gowidlino, 

0. Nr. 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. 
Joſeph Stephan Mero doriſelbſt, 

k. Nr. 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. 
Johann Adam Meronk daſelbſt, 

g. Nr 4: Erbtheil von 42 Tylr. 10 Pf. f 
Adam Meronk daſelbſt, 

h. Nr. 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. für 
Michael Auguſt Meronk daſelbſt, 

Nr. 5: rückſtändiges Kaufgeld von 57 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. für Joſeph Stephan Meront 
in Gowitlino, 

k. Nr. 5: rückſtändiges Kaufgeld von 57 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. für Johann Adam Meronk 
daſelbſt, 

1. Nr. 5: rückffändiges Kaufzeld von 57 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. für Adam Meronk daſelbſt, 
m. Nr. 5: rückſtändiges Kaufgeld von 107 Thlr. 

29 Sgr. 2 Pf. für Iofepbine Meronk daſelbſt, 

n. Nr. 5: rückſtändiges Kaufgeld von 107 Thlr. 

29 Sgr. 2 Pf. für Katharine Meronk daſelbſt; 
II. Gowidlino Nr. 17 Kaufzeld 127 Mark 51 Pf. Ein- 


— 


irayungen: 
a. Artheilung III Nr. 1: 22 Thlr. 11 Sgr. 
6 Pf. übertragene Forderung für Jehann 


Franz Brzeeli in Gowidlino, 

b. Nr. 1: 22 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. übertragene 
Forderung für die Florentine Pauline Brzeski 
in Gowidlino, 

c. Nr. 3: 67 Thlr 4 Sgr. 8%, Pf. cedirte 
Forderung für die verehelichte Eva Minsk 
verwittwet geweſene Brzeeki daſelbſt, f 

d. Nr. 3: 1 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. übertragene 
Forrerung für Johann Franz Brzesfi daſelbſt, 

e. Nr. 3: 1 Thlr. 27 Sar. 2 Pf. übertragene 

Forterung für Jakob Joſeph Brzeski daſelbſt, 

Nr. 3: 1 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. übertragene 

Forderung für Florentine Pauline Brzeski 

duſelbſt, 

g. Nr. 3: 72 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. Vatererbe 
für Marianna Anna Brzeski daſelbſt; 

III. Gowidlino Nr. 11, Kaufzeld 128 Mark 18 Pf. 

Eintragungen: 

a. Abth. III Nr. 4: Vatererbtheil von 250 Thlr. 
für die Marianna Milewczyck zu Gowielino, 

b. Nr. 5: Kaution zur Sicherheit wegen über⸗ 


nommener Nachlaßſchulden von 38 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf. für die Marianna Milewezyck 
daſelbſt; 


im Kreis Putzig 

Regulirung des Verwendungspunktes des Land⸗ 
gutes Buchenrode Band 181 Blatt 2 behufs Erlangung 
eines Unſchädlichkeits⸗Atteſtes: Eintragung: 

Abth. III Nr. 8: 70000 Thlr. Darlehn für 
Ritternutsbeſitzer Friedrich Guſtav von Graß 
auf Klein⸗Starzyn. 

Die Beſitzer dieſer Hypothekenforderungen werden 
hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen An⸗ 
ſprüchen ſpäteſtens zu dem oben feſtgeſetzten Termin zu 
melden, widrigenfalls ſie gemäß § 460 ff. Theil 1 
Titel 20 des Allgemeinen Landrechts ihres Pfanbrechts 
an die feſtgeſtellten Abfindungskapitalien verluſtig gehen. 

Bromberg, den 18. Dezember 1890. 

Königliche General⸗Kommiſfion 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weftpreußen und Poſen. 


359 1. Franz Ketelhut, geboren am 24. Dezember 
1865 zu Buckowin, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Putzig, 

2. Ernſt Ludwig Wilhelm Schmidtke, geboren am 
5. Dezember 1865 zu Schimmowitz, zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen zu Zeſchin, Kreiſes Carthaus, 

3. Adam Johann Schwichtenberg, geboren am 25. Juli 
1867 zu Gnewinke, zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Gowin, Kreiſes Putzig, 

4. Wilhelm Hermann Roeske, geboren am 22. Ok⸗ 
tober 1867 zu Saſſin, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Reckendorf, Kreiſes Neuſtadt Weftpr., 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht, 

ſich dem Eintritte in den Dlenſt des ſte henden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 

Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Straf⸗ 

Geſetz⸗Buchs. 

Dieſelben werden auf den 9. März 1801, 
Mittags 12 Uhr vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſel ben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Lauenburg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. III c M 299/90. 

Danzig, den 31. Dezember 1890. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


360 Der minderjährige Schmerzenreich Hyacinth 
Moritz Brzesky, vertreten durch ſeinen Vormund, den 
Organiſten Johann Kuhawka zu Gorrenczin, dieſer im 
Prozeß vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe in 
Danzig, klagt gegen die verwitwete Frau Ritterguts⸗ 
befiger Luiſe Wilhelmine Sophie Boelcke geborene 
Dobſchitzki zu Wertheim und Genoſſen, als Erben des 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Moritz Boelcke zu 
Wertheim, darunter gegen den Moritz Boelcke, früher 


zu Wertheim, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
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53 
auß erehelicher Erzeugung durch deren Erblaſſer auf 
Alimente mit dem Antrage: | 
1. Die Beklagten zu verurtheilen, an Alimenten für 
den am 21. März 1883 außerehelich geborenen 
Kläger Schmerzenreich Hyacinih Moritz Brzesky 
bis zu deſſen zurückgelegtem 14. Lebensjahre vom 
1. Januar 1890 ab an monatlichen Alimenten 
die Summe von 12 Mark, die rückſtändigen 
jofort, die laufenden in vierteljährlichen Prä- 
numerationsraten zu zahlen, 
25 Dr Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu er- 
lären; 
und latet den Mitbeklagten Moriz Boelcke zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtrelts vor das 


Königliche Amtsgericht zu Zoppot auf den 2 1. Mai 


1891, Vormittags 11 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
diefer Aue zug der Klage bekannt gemacht. 
Zoppot, den 3. Januar 1891. 
Kwiecinski, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


361 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Vincent Konkel, geboren am 27. September 1867 ] 
zu Kußfeld im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 
2. Bernhard Paul Dlugi, geboren am 23. Mär 
1867 zu Schmollin, zuletzt bafelbfi aufhaltſam 
geweſen, 
3. Franz Kauske, geboren am 20. Mai 1867 zu 
Mechlinken, zuletzt tafelbit aufhaltſam geweſen, 
| 


4. Caſimir Joſef Kugel, geboren am 2. Juni 
1867 zu Schwarzau, zuletzt in Hohenſee auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Franz Bolda, geboren am 13. Oktober 1868 zu 

Orhöft, zuletzt daſelbſt aufhaltſam gemefen, 

„ Auguſt Pioch, geboren am 2. Mat 1868 zu 

Rewa, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Joſef Rinz, geboren am 18. Auguſt 1868 zu 

ewa, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Martin Parchem, geboren am 15. September 

1868 zu Mechlinken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 

9. Ernſt Johannes Ludwig Gottlieb Saß, geboren 
am 1. Januar 1868 zu Putzig, zuletzt in Danziz 
aufhaltſam geweſen, 

10 Friedrich Chriſtian Krögel, geboren am 23. No⸗ 
vember 1868 zu Menkewitz, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

11. Paul Franz Joſef Saranek, geboren am 19. Ja- 
nuar 1868 zu Groß Starſin im Kreiſe Putzig 
zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

12. Rochus Holk, geboren am 19. Januar 1868 zu 
Klein Piasnitz im Kreiſe Putzig, zuletzt raſelbſt 

aufhältſam geweſen, 

Johann Roman Munda, geboren am 28. Februar 

1868 zu Koſſakau im 

daſelb ſt aufhaltſam geweſen, 


x ua u 
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Kreiſe Putzig, zuletzt 


14. Franz Hommel, geboren am 14. Januar 1869 


zu Dembogorſch im Kreiſe Putzig, zuletzt in 


Eichenberg aufhaltſam geweſen, 

15. Aloyfius Paul Syloveſter, geboren am 9. Sep⸗ 
tember 1869 zu Putzig im Kreiſe Putzig, zuletzt 
raſelbſt aufhallſau geweſen, 

16. Johann Jachs, geboren am 27. Dezember 1869 
zu Tupadel im Kreiſe Putzig, zuletzt in Putzig 
aufhaltſam geweſen, 

17. Joſef Dettlaff, geboren am 8. Dezember 1869 
zu Strellin im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſom geweſen, 

18. Joſef Mathäus Goyke, geboren am 21. September 
1869 zu Slawoſchin im Kreiſe Putzig, zuletzt in 
Loebſch aufhaltſam geweſen, 

19. Anton Zyla, geboren am 20. Dezember 1869 
zu Oxhöft im Kreiſe Putzig, zuletzt dafeldft auf⸗ 
haltſam geweſen, 

20. Wilhelm Albert Schroeder, geboren am 7. Januar 
1869 zu Putzig im Kreiſe Putzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

21. Carl Ludwig Max Haſſe, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1869 zu Amallenfelde im Kreiſe Putzig, 
zuletzt in Hochfirieß aufhaltſam geweſen, 

22. Franz Miga, geboren am 20. Juli 1869 zu 
Rewa im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbft aufhaltſam 

eweſen, f 

Joſef Bigot, geboren am 21. November 1869 

zu Mechlinken im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbft 

aufhaltſam geweſen, 

24. Johann Paul Kierſchke, geboren am 8. Mai 1869 
zu Selliſtrau im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt 

aufhaltſam geweſen, 

25. Michael Kaleth, geboren am 7. April 1869 zu 
Orhöft im Kreiſe Putzig, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

26. Johann Auguſt Demanowski, geboren am 7. Mai 
1870 zu Leßnau im Kereiſe Putzig, zuletzt in 
Polzin aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt. als Wehrpflichtige in der Abficht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen zu haben oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufzuhalten. Vergehen gegen § 140 Abf. Nr. 1 

Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 24. März 1801, 
Mittags 12 Uhr vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Putzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M I 8/91.) 

Danzig den 7. Januar 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
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362 I. Die Landwehrleute: 

1. Arbeiter Joſeph Block aus Gartſch, 

2. Knecht Franz Schwaba aus Koſitzkau, 

II. der Reſerviſt: 
Maurer und Maler Alexander Friedrich von Koß 
aus Carthaus, 
III. die Erſatzreſerviſten: 

. Schmiedegeſell Guſtav Leo Böhm aus Sierakowitz, 
Knecht Rudolph Thomas Krefft aus Rheinfeld, 
Schneidergeſelle Johann Mioik aus Sierakowska⸗ 
hutta, 
Kommis David Storch aus Carthaus, 
Pächterſohn Ignatz Johann von Drombrowski aus 
Borrek, 
werden angeklagt, als Landwehrleute bezw. Reſerviſt und 
Erfatzreſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2. Juni 1891, 
Pormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 Str.⸗P.⸗Ord. von dem 
Königlichen Bezirks⸗Kommando auegeſtellten Erklärung 
verurtheilt werten. 

Carthaus, den 3. Januar 1891. 

Kiedrowskt, 
Gerichts ſchreiber dds Königlichen Amtsgerichts. 


363 Der Hofbeſitzer Friedrich Dingler in Kladau 
bei Langenau, vertreten durch den Rechtsanwalt Citron 
in Danzig, klagt gegen den Rentier Johann Jo ſeph 
Dombrowski, zuletzt in Berlin wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen Löſchungsbewilligung und 
Herausgabe einer Hypothekenurkunde mit dem Antrage 
zu erkennen: 

Beklagter wird verurtheilt anzuerkennen: 

a. daß ihm aus der im Grundbuche von Kladau 
Blatt 55 Abtheilung III Nr. 2 für ihn ein⸗ 
getragenen, von hier in das Grundbuch von 
Kladau Blatt 71 und Blatt 1 übertragenen 
Poſt von 160 Thlr. nebſt Zinſen, Anſprüche 
nicht zuſtehen, 

b. in die Löſchung der im Grundbuche von Kladau 
Blatt 55 Abtheilung III Nr. 2, von Kladau 
Blatt 71 Abtheilung III Nr. 2 und von Kladau 
Blatt! Abtheilung III Nr. 7 eingetragenen 
Poſt von 160 Thlr. nebſt Zinſen zu willigen, 

0. die über dieſe Poſt gebildete Hypothekenurkunde 
herauszugeben, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den . April 1891. 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 
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Danzig, den 3. Januar 1891. 
Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


364 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Juſtiz⸗ 
raths Palleske zu Tiegenhof, werden die unbekannten 
Erben der durch rechtskräftiges Urtheil des Königl. 
Amtsgerichts zu Tiegenhof vom 10. Juli 1890 für tobt 
erklärten Katharina Eliſabeth Schmor aus Walldorf, 
welche im Jahre 1858 nach Roſengart bei Tiegenhof 
im ſüdlichen Rußland aus wanderte, aufgeforrert, 
ſpäteſtens im Aufgebolstermine den J. Januar 189, 
Mittags 12 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
Nachlaß bei dem unterzeicheten Gericht (Zimmer 2) 
anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren An⸗ 
ſprüchen auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und 
der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelung deſſelben aber dem Fiskus wird 
verabfolgt werden, der ſich ſpäter meldende Erbe aber 
alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen 
ſchuldig, von demſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſich 
vielmehr mit der Herausgabe des noch Vorhandenen 
begnügen muß. 

Tiegenhof, den 7. Jauuar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
265 Die Schloſſerfrau Bertha Froft geb. Neumann 
zu Elbing, Sonnenſtr. 14 b, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Stroh zu Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Schloſſer Eugen Froſt, früher zu Elbing, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung, wegen 
lebensgefährlicher Thatlichkeiten, grober Ehrenkränkunz 
und unordentlichen Lebenswandelns, durch welchen 
letzteren der Beklagte ſich außer Stand geſetzt hat, die 
Klägerin zu ernähren mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
II. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 4. April 1891, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 5 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Januar 1891. 

Neumann, 

Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
365 Der Knecht Auguſt Albrecht, geboren den 
12. Auguſt 1861 zu Prangſchin, Kreis Danzig, zuletzt 
in Albringersleben, wird beſchuldist, als beurlaubter 
Reſeroſſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Ueber⸗ 
tretung des 8 360 Nr. 3 Str ⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den BO. April 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhanchung geladen. 
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Bel unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe von ihr In der Ehe noch zu erwerbende Vermögen, ins⸗ 7 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung beſondere auch Alles, was dieſelbe durch Erbſchaften, a 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando in Neuhaldens⸗ Geſchenke, Glücksfälle oder aus irgend welchem anderen 
leben ausgeſtelllen Erklärung verurtheilt werten. Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbe⸗ “ 
Erxleben, den 12. Januar 1891. haltenen haben ſoll. — 
5 Baumgarten, Sekretär. Flatow, den 23. Decemker 1890. >. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Königliches Amtsgericht. * 
36% Die beiden Hypothekenurkunren über die für à 70 Der Arbeiter Auguſt Schwarz in Neu-Czopeln L 
den Apotheker Carl Hermannn Theodor Preußmann und die Wittwe Bertha Hintz geb. Klatt vaſelbſt haben : 
zu Neuteich im Grundbuch des dem Schmiedemeiſter vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter £ 
Ferdinand Kudnig gehörigen Grundſtücks Neuteichsdorf und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Dezember 5 
Bl. 17 eingetragene Darlehn von | 1890 ausgeſchloſſen. = 
a. 500 Thaler, eingetragen zufolge Verfügung Carthaus, den 23. Dezember 1890. 8 
vom 9. Oktober 1856 auf Grund der Schuldur⸗ Königliches Amtsgericht. - 
kunde vom 8. Juni 1855 in Abtheilung III. 321 Der Eigenthümer Conrad Horn in Abbau 
Nr. 13, gebildet aus der Schuldurkunde vom Tiefenthal und deſſen Ehefrau Marie geb. Patzke haben . 
8. Juni 1855 und dem Hypothekenbuchsauszuge nach Eingehung ihrer Ehe bei erreichter Großjährigkeit 5 
vom 9. Oktober 1856, der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 5 
b. 200 Thaler, eingetragen zufolge Verfügung vom werbes laut Verhandlung vom heutigen Taze ausge ⸗ w 
24. März 1857 auf Grund der Schuldurkunte ſchloſſen. 1 
vom 21. März 1857 in Abıh. III. No. 14, Carthaus, den 23. Dezember 1890. ; 
18055 a der Schuldurkunde vom 21. März Königliches Amtsgericht. . 
und dem Hypethekenbuchauszuge vom . f 
24. März 1857, 1 5 kur Zufall vernichtet a Ser EN, Peper geb. Se 
worden und ſollen auf den Antrag des Grund⸗ Tho 1 hab N En 5 15 85 die Gemein⸗ . 
ftüdseigenthämers zum Zwecke der Löſchung der ſchaft der Gilt K x me ung 85 135 5 d. 
beiten Poſten amortiſirt werden. 4. 9 G enz den 58 8 8505 24885 Berhan 5 A 
Es werden deshalb die Inhaber ter beiden Oypothelen⸗ fim ausgeſchloſſen, daß Alles 1 05 805 ER 1 2 
an aa e ee ien mug zeigen: die gg, "ringe, oder wü en Neben e N 
den 1 Mai 1891, Vormittage 12 Uhr, bei ich Erbſ Kart 5 Dermäntaifie, Geschenke ver (MER u 
dem unterzeichneten Gericht (Zimmer Nr. 2) ihre Rechte Glücksfall 105 0 en die Nat r des vorbei * 
anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls Bernie 50 hab n soll 7 1 2 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. Dees a ‚ie 8 ihres Wohnſitzes | 
Tiegenhof, den 7. Jonuar 1891. in e regung ihre Wohnt . 
Königliches Amtsgericht von Graudenz nach Thorn nochmals bekannt gemacht. ** 
5 3 Thorn, den 19. Dezember 1890. a 


. Bekanntmachungen 
über geſchloſſeue Ehe Verträge. 
868 Der Handelsmann Kadi Rieſenburger aus 
Krojanke und die umverehelichte großjährige vaterloſe 
Erneſnine Wald von dort, letztere mit Genehmigung 
ihres Beiſtandes, haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 24. December 1890 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt oder in der Ehe, insbeſondere auch durch 
Erdſchaft, Geſchenke, Glüdsfälle oder aus irgend einem 
anderen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben fol. 
Flatow, den 24. December 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
205 Der Arbeiter Eduard Schauer in Blugowo 
und die unverehelichte großjährige Gärknerlochter Martha 
Köper von dort, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Suter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen 
Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das 


Königliches Amtsgericht. 
378 Der Kaſſirer Ernſt George Franz Smolinski 
hierſelbſt, Frauengaſſe 42, und das Fräulein Emma 
Louiſe Beyer hierſelbſt, Baſtion Ausſprung 4/5., haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
29. Dezember 1890 mit der Beſtimmung aus zeſchloſſen, 
daß das von der lünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Che durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


374 Der Gutsbefitzer Hans Franz Friedrich Froſt 
aus Krzemieniewo nud das Fräulein Catharine Eliſabeth 
Lickfelt, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Carl Albert Lickfett aus Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes 
laut Verhandlung de dato Danzig, den 27. Dezember 
1890 mit der Beſtimwung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einz ubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 


oder ſonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenenn haben ſoll. 
Neumark, den 29. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
375 Der Kaufmann Louis Bandomir aus Lubichow 
und das Fräulein Marie Holz von dort, letztere mit 
Zustimmung und Genehmigung ihres Vaters, des Stein⸗ 
ſetzers Julius Holz von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das von der künftizen Ehefrau in 
die Ehe einzubringende Vermögen und Alles, was die⸗ 
ſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 30. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


326 Der Schmiedegeſelle Fritz Sembrzicki und 
und deſſen Ehefrau Marie Elifabeth geborene Wölm 
hierſelbſt, Häckergaſſe 13, haben nach ihrer am 22. November 
1890 erfolgten Eheſchließung laut gerichtlichen Vertrages 
vom 31. Dezember 1890 auf Grund des 8 392 Titel 1 
Theil II A. L.⸗R. ihr Vermögen von einander abge⸗ 
ſondert und für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſommte jetzige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 31. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


377 Der Kaufmann Max Tetzlaff von hier und 
das Fräulein Katharina Franz, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Garniſonverwaltungsinſpectors Franz 
aus Inſterburg haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag de dato Inſterburg, den 30. Dezember 1890 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte Vermögen 
der Braut die Natur des vorbehaltenen haben foll. 
Pr. Stargard, den 2. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


378 Der Kaufmann Moſes Israel aus Darkehmen 
und das Fräulein Minna Aſcher, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Händlers Emil Aſcher aus Neumark, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 24. Dezember 
1890 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der 
Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke und Glücksfälle, oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Neumark, den 24. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


249 Der Kaufmann Bernhard von Pretzmann zu 
Scheenſee und das Fräulein Johanna Stahnke zu 
Kl. Rod owisk, Tochter des Altſitzers Chriſtian Stahnke 
zu Schoenſee, haben vor Eingehung ihrer Ehe, da bei 
dem adeligen Stande des Ehemannes die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes ſchon geſetzlich ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, zur Verhandlung d. d. Gollub den 13. De- ‘ 
zember 1890 noch ausdrücklich beſtimmt, daß Alles, was 
die zukünftige Ehefrau mit in die Ehe bringt, oder während 
der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften und Ver⸗ 
mächtniſſe erwirbt, die Natur des ihr vor behalte nen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 23. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
380 Der Fleiſcher Johann Olſchewokl aus Putzig 
und die Wittwe Emilie Sielaff geb. Labudda aus Oftrau 
Kreis Putzig, im Beiſtande und mit Genehmigung det 
Gerichts⸗Sekretärs Paul Templin zu Putzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
30. Dezember cr. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 30. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
361 Der Kaufmann Theodor Reimann und feine 
Ehefrau Anna geb. Reimann aus Inowrazlaw, jetzt in 
Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Inowrazlaw, den 27. März 1888 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Th. II. Tit. 1 
A. L. R. bekannt gemacht, nachtem die Reimannſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz hierher verlegt haben. : 
Dirſchau, den 30. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. | 


382 Der Landwirth Adolf Grude und das Fräulein 
Anna Schlieper aus Marienwerder haben vor Eingehung 
ihrer Ehe tie Gemeimſchaft der Güter für die Dauer 
der Ehe laut Verhandlung vom 23. Dezember 1890 
ausgeſchloſſen. 

Neuenburg, den 6. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

383 Der Verſicherungs inſpektor Auguft Neuendorf 
zu Berlin, Stromſtraße Nr. 62 II, und deſſen Ehefrau 
Ida Antonie geborene Knobbe haben nach ihrer am 
23. Juli 1867 in Königsberg in Pr. erfolgten Ver⸗ | 
heirathung, wo fie auch ihren erſten Wohnſitz genommen, 
den ſie ſpäter nach Danzig, Leipzig, Dresden und endlich 
im April 1889 nach Berlin verlegt haben, laut 
gerichtlichen Vertrages d. d. Berlin, den 20. November 
1890 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das der Ehefrau 
gegenwärtig gehörende und derſelben aus irgend einem 
Grunde noch zufallende Vermögen die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 3. Januar 1891. 

Könſgliches Amtsgericht. 


364 Der Buchhalter Emil Nendel und deſſen Ehe⸗ 
frau Clara Franziska geb. Schwichtenberg, jetzt hier, 
haben nach vollzogener Ehe die Abſonderung ihres 
Vermögens laut Verhandlung d. d. Pr. Holland, den 
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2. Juni 1886 bewirkt, was bei Verlegung ihres Wohn ⸗ 
ſitzes hierher bekannt gemacht wird. 
Elbing, den 3. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
385 Der Tiſchlermeiſter Eduard Baranski in Elbing 
und die Anna Orlowski aus Stangenberg hahen vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Dezember 
1890 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
ESG Der Kaufmann Friedrich Kabrowski und das 
Fräulein Emilie Reimann, beide aus Dirſchau, ſpäter 
in Rambeltſch wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages d. d. Dirſchau, den 30. Dezember 
1890 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
387 Der Kaufmann Franz Lewanczyk und die ver⸗ 
wittwete Kaufmann Barbara Kaeſe geborene Sierigk, 
beide zu Stadtgebiet Nr. 1, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 6. Januar 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
Toll. 
Danzig, den 6. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
888 Der frühere Kaufmann, jetzige Handelsbevoll⸗ 
mächtigte der Firma J. Schleimer hierſeldſt, Alexander 
Xeon, früher zu Schlochau, jetzt hierſelbſt wohnhaft, und 
deſſen Ehefrau Joſephine Leon geborene Marcuſe, eben⸗ 
falls hierſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gütergemeinſchaft, ſowohl [des Vermögens als 
des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages d. d. Greifen⸗ 
hagen, den 24 März 1884 ausgeſchloſſen, was gemäß 
5 426 Thl. II Tit. 1 A. L.⸗R. von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 7. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3809 Der Bezirksfeldwebel Johann Auguſt Gauerke 
und das Fräulein Leecadig Goeritz, beide aus Culm, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. Januar 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dasjenige, 


was die Braut in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, 
was fie ſpäter in derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen | 


Vermögens haben und dem Chemann daran weder Beſitz, 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 12. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. f 
896 Der Malermeiſter Louis Zahn zu Thorn und 
deſſen Ehefrau Bertha Zahn geb. Schmeichler zu Thorn 


haben bei erreichter Großjährigkeit der Letzteren die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 30. Dezember 1890 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige und künftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehal tenen 
haben ſoll. 
Thorn, den 3. Januar 1891, 
Königliches Amtsgericht. 6 
391 Der Maurer Albert Karwlick aus Königl. 
Freiſt und die unverehelichte Roſalie Dettlaff, Zim 
Belſtande und mit Genehmigung ihres Vaters des 
Beſitzers Johann Dettlaff zu Miruſchin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
9. Januar cr. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 10. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
392 Der Feldwebel vom Infanterie⸗Regiment Graf 
Dönhoff Nr. 44 Paul Hauenſtein zu Thorn und das 
minderjährige Fräulein Martha Danielowski zu Buch⸗ 
walde, im Beiſtande ihrer Mutter und Vormünverin, 
der verwittweten Frau Kreisgerichtsſekretär Auguſte 
Danielowski geb. Rogalla zu Buchwalde, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ver Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Oſterode, den 
24. Dezember 1890 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermözen der Braut und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, dle Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Thorn, den 9. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


393 Der Kaufmann Adolf Unger aus Elbing und 


das Fräulein Maria Preuß in Königsberg i. Pr. haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. d. Mts. 
aus geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen hahen. 
Elbing, den 12. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

394 Der Kaufmann Guſtav Hermann Preuß und 
das Fräulein Margarethe Anna Catharina Wiſotzki hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. d. 
Mts. ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermözen der künfti⸗ 
gen Ehegattin die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
haben. 

Elbing, den 14. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. e 
395 Der Lieferant Franz Kiedrowski und ſeine Ehe⸗ 
frau Martha Kiedrowsli, geb. Nikolafewski hier, welche 
ſeit 24. Juni 1889 verheirathet find, haben, da der 
Chemann Franz Kledrowelt zugegebenermaßen mehr 
Schulden als Vermögen in die Ehe gebracht hat, auf 
Verlangen der Ehefrau Martha Kiedrowski durch ge⸗ 
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richtlichen Vertrag vom 14. Januar 1891 gemäß 8 392, 
420 II. 1. A. L.⸗R., die zwiſchen ihnen beſtandene Ge⸗ 
meinſchaft der Güter dergeftalt aufgehoben, daß in 
Zukunft das Vermögen der Ehefrau, ſowohl das gegen⸗ 
wärtige, wie das zukünftige, insbeſondere auch das ihr 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücke fälle zufallende 
Vermögen dle Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 14. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
396 Die Frau Kaufmann Johanna Arndt, geborene 
Böhnke, früher zu Münſterwalde, Kreis Marienwerder, 
jetzt hierſelbſt Pfeffer ſtadt 6 wohnhaft, hat durch gericht⸗ 
lichen Vertrag, d. d Marienburg. den 26. October 1888 
die bis dahin zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, dem 
Kaufm ann Heinrich Arndt beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes auf Grund des § 421, Thl. II. 
Tit. 1 A. L.⸗R. aufgehoben und mit Genehmigung ihres 
Ehemannes beſtimmt, daß alles Vermögen, welches ſie 
in Zukunft, ſei es durch Geſchäfte unter Lebenden, ſei 
es durch Erbſchaft oder ſonſt wie zum Eigenihum oder 
aus rer früher beftar denen Gütergemeinſchaft zum Allein⸗ 
eigenthum erwerben werde, die rechtliche Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll derge⸗ 
ſtalt, daß ihr allein mit Ausſchließung ihres Ehemannes 
die freie uneingeſchränkte Verfügnng und Nutznleßung 
zuſteht, was gemäß § 426 Thl. II. Tit. 1 A. GR, 
von Neuem bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 15. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


397 Der Stellmacher Franz Heller aus Mreczuo 
und die Beſitzertochter Anna Kerzenowska, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Beſitzers Mathaͤus Kerzenowski aus 
Mroczno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung, 
d. d. Neumark, den 12. Januar 1891 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt oder während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaft, Glücksfälle. oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragemäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 13. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verschiedene Bekanntmachungen. 


398 Dienſtag, den 3. Februar d. J., Vormittags 
11 Uhr, vergiebt die Direktion in öffentlicher Verdingung 
die Lieferung von 5000 kg flachſenes Werg. Die 
Bedingungen liegen hier aus, können auch gegen 
1 Mark abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 15 Januar 1891. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


399 Am Donnerſtag, den 29. Januar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ſoll im dieſſeitigen Bureau, große 
Scharmachergaſſe 5, in öffentlicher Submiſſion die in 
der Zeit vom 1. April 1891 bis Ende März 1892 
erforderliche Geftellung von Arbeitsgeſpannen vergeben 
werden. 


ww 


Der Unternehmer ſoll verpflichtet fein, 3 Geſpanne 
zu 2 Pferden zu gleicher Zeit zu geſtellen. 

Offerten mit der Aufſchrift „Sabmiſſton auf 
Geſtellung von Arbeitsgeſpannen“ ſind bis zur Termins⸗ 
ſtunde, poſtwäßig verſchloſſen, hierher einzureichen. 


Die Bedingungen liegen im genanntem Bureau 


zur Einſicht aus. 
Danzig, den 8. Januar 1891. 
Königliches Artillerie⸗Depot. 


400 Am 1. Februar 1891 tritt zum Südoftpreußiſchen 
Verbandsgütertarif der Nachtrag V in Kraft. 
Derſelbe enthält: 

1. Ergänzungen der beſonderen Beſtimmungen zum 
Betriebs⸗Reglement. 

2. Kontrolvorſchriften für Ausfaͤhrgüter über Binnen⸗ 
ftutionen. 

3. Neue Frachtſätze im Verkehr mit ſämmtlichen 
Berliner Bahnhöfen und Ringbahnſtationen ſowie 
den Stationen Bartſchin, Gneſen, Jadownik, 
Königsberg i. P. Oſtbahnhof, Labiau, Nakel, 
Pakoſch, Wongrowitz und Znin des Bezirks 
Bromberg. 

4. Aenderungen der Ausnahmetarife und Einführung 
eines Ausnahmeſatzes für Dextrin, Kartoffelmehl, 
Stärke ꝛc. zur überſeeiſchen Ausfuhr von 
Margrabowa nach Pillau. 

Abdrücke des Nachtrages V find bei den Fahrkasten⸗ 
Ausgabeſtellen der Verbandſtationen zu beziehen. 
Bromberg, den 8. Januar 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direklon. 


401 Für diejenigen Sendungen, welche auf der am 
27. Januar d. J. zu eröffnenden internationalen Aus⸗ 
ſtellung in Jamaica ausgeſtellt werten und unverkauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Preaßiſchen Staats⸗ 
bahnen und der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen eine 
Frachtbegünſtigung in rer Art gewährt, daß für die 
Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtalion und 
den Ausſteller des der Sendung auf dem Hinwege bei⸗ 
gegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage dieſes Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie 
durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungsvorſtandes nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen 
und unverkauft geblieben ſind, und wenn die Rückbe⸗ 
förderung innerhalb 4 Monaten nach Schluß der Aus⸗ 
ſtellung ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbrieſen über dle Hin⸗ 
ſendung find tie betreffenden Sendungen als „Aus- 
ſtellungsgut“ zu bezeichnen; auch iſt darin ansdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen 
durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Der Schlußtermin der Ausſtellung wird ſpäter 
bekannt gegeben wer den. 

Bromberg, den 13. Januar 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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für das I. Vierteljahr 1891. 4 


Bezeichnung 


des Reviers. 


der Beläufe. 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins 


Februar. 


März. 


Buchberg Lorenz ſämmtliche Schuß bezirke im Pegelow'ſchen Gaſthauſe zu Berent 
beider Reviere von 10 Uhr Vormittags ab 12 1616 
50 Glubichow, Dunaiken, im Neubauer'ſchen Gaſthauſe zu n 1 
Borſchthal von 10 Uhr Vormittags ab 22 19 19 k 
» Grünthal im von Kalben'ſchen Gaſthauſe zu ein — ; 
von 10 Uhr Vormittags ab 5 9 2 4 
n Glinow Wigodda von 10 Uhr Vormittags ab. 29 26 — 3 
Carthaus ſämmtliche Schu gbezirke en Vorm. 10 Uhr, im Liebert'ſchen 6 1 
e e eee 2 — 4 
9 618 * 
23 20 | 20 4 
" Grünhof und Schneidewind im Benkowski'ſchen Kruge zu Alt⸗Czapel 2 
von 11 Uhr Vormittags ao 16 — | — — 
„ Schneidewind und Grünhof. im Markowokl'ſchen Gaſthauſe zu Oſtritz . 
11 Uhr Vormittags ah — 13 — 
Darelub für das ganze Revier im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an 17 1414 
" 5 im Abraham'ſchen Gaſthauſe zu Putzig am 
. Markt, jedesmal von Vorm. 10 Uhr an 3 28128 
Gnewau ſämmtliche Schutzbezirke im L. Klein'ſchen Gafthauſe zu Rheda Weſtpr. 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab - 6 10 10 
20] 24 24 
8 Piekelken und Pretoſchin Im Schornack'ſchen Gaſthauſe zu Kölln 
von Vormittags 11 Uhr ab 5 13 3| 3 
” Luſin Im J. Klein'ſchen 1 a e zu Luſin von 
Nachmittags 1 Uhr ao — 1717. 
Hagenort aus ſämmtlichen Schutzbezirken, im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe 9 Hagenort, 
ſoweit der Vorrath reicht von Vormittags 11 Uhr ob 13 15 2 
27 4 
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Bezeichnung 


des Reviers. 


Klelau 


Honigswieſe 


Mirchau 


Neuſtadt Weftpr. 


Okonin 


der Beläuſe. 


ſämmtliche Beläufe 


je nach Vorrath aus dem 
ganzen Revier 


für ras Hauptrevier 


für Kamionka 
für Chosnitz 


ſämmtliche Schutzbezirke 


Sobienſitz. Nadolle und 
Springfelde 


Ganzes Revier. 


Ort und Stun de ! 


zur Abhaltung des Termins. 


im i des Herrn Dorſch zu Sagorſch 
von 1 Uhr Nachmittags ao 


‘ 


im Döhyring'ſchen Gaſthofe zu Woythal 
Vormittags 10 Uhr (mit Ausſchluß der 
Händler) ae ee NIEREN . 


im Tränkmann'ſchen Gaſthofe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 


im Döhring'ſchen Gaſthofe zu Woythal 
Vormittags 10 Uhr (mit u; 8 
Händler)) 

im Tränkmann'ſchen Gaſthofe zu Schwarz⸗ 
waſſer Vormittags 10 Uhr (nach Schluß 
des e mit n der 
Händler) 


im Arndt'ſchen Gaſthauſe in Sierakowitz 
von Vormittags 10 Uhr al 


im Feyerſtein'ſchen Gaſtha uſe zu Sierakowitz 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 


im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau jedes⸗ 
mal von 10 Uhr Vormittags ab - - - 


von Vormittags 10 Uhr ab: im Linde⸗ 
mann ſchen Gaſthauſe zu Mirchau 


im Pahnke'ſchen Gaſthauſe zu n 
von 11 Uhr Vormittags ab 


im Bretreich'ſchen Gaſthauſe au u 
von Nachmittags 1 Uhr ab 


Im Deutſchen Haus zu 1 von 10 15 
Vormittags ab 

im Rasper'ſchen Gaſthofe ai BREI | von 
Vormittags 11 Uhr ab 


im Golombiewski'ſchen Gaſthauſe zu Fran⸗ 
kenfelde, jedesmal von 10 Uhr Vorm. ab 


im Bleſſin'ſchen Gaſthauſe zu Grünthal 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab - 
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Bezeichnung Darum d. Monate. 


Ort und Stunde 
| 


des Reviere, | - der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 


ne —— 


Okonin Ganzes Revier im Konkolewski'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
Kiſchau, jedesmal von 10 Uhr Vorm. ab 

(An den unterſtrichenen Tagen Knüppel⸗ und 

Reiſerholz mit Ausſchluß der Händler und 


Wohlhabenden). 
Oliva 1 im Poel Karlsberg Nachmittags von 2 Uhr 
a * „ + „ . * . * 0 * „* . 
Belplin Brodden, Borkau, Bilawker⸗ im Moldzio'ſchen Gaſthauſe zu Pelplin von 
weide und Sturmberg Vormittags 9 Uhr ao 
5; Kochankenberg und Semlin im Przybiczewskl'ſchen Gaſthauſe zu Pr. 
Stargard von 9 Uhr Vormittags ab 
15 Montau im Kröcker'ſchen Gaſthauſe zu Kloſſowo von 
9 Uhr Vormittags ao 
Stangenwalde ſänunmtliche Schutzbezir ke im Pattſchull ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
. walde von 10 Uhr Vormittags ab 
er m im Safthofe Krug Babenthal von 10 Uhr 
Vormittags o ende nen 
z x 5 im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahldude von 
10% Uhr Vormittags ahh 


Sobbowitz aus ſämmtlichen Schutzbezirken im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags oh 


4 5 ſim Jigger'ſchen volale in Schöneck von 

11 Uhr Vormittags ao 

” aus dem Revierförfterbezirk im Kober'ſchen Gaſthauſe zu Pogutken 
Weißbruch von 10 Uhr Vorm. ah 

Steegen ep, Pröbbernau und Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
i . winfel 10 Uhr Vormittags ohh 
* Stutthof, Stegen, Paſewark im Rahn ſſchen Locale zu Stutthof von 
und Neufähr 10 Uhr Vormittags oh 

Wildungen Verkauf von Bau-, Nutz⸗ und im Gaſthauſe zu Kasparus jedesmal von 
Brennholz aus ſämmtlichen 10 Uhr Vormittags ao 

Beläufen des Reviers, ſo⸗ 
5 weit der Vorrath reicht 


. 0 im Boelke ſchen Gaſthauſe zu Dffiel, jedesmal; 
von 10 Uhr Vormittags ah 

5 0 im Gaſthauſe zu Kl. Schliewitz, jedesmal 
von 10 Uhr Vormittags ab - - - - - 
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Bezeichnung 


des Reviers. der Beläuſe. 


Wilhelmswalde 


Wirthy ſämmtliche Schutzbezirke 


Danzig, den 8. Januar 1890. 


Aus ſämmtlichen Schutzbezirken im Hötel de Danzig zu Sturz, jedesmal von 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


10 Uhr Vormittags oh 1111 
21 | 2525 
im Hausbrand 'ſchen Gafıhofe zu Bordzichow 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 144 1111 
pr im von Damaros'ſchen Gaſthauſe zu Lubichow 
jedesmal von 10 Uhr Vorm. ab - - 28] 2518 


Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


408 Die unter Nr. 34 des Geſellſchaftsregiſter s 
eingetragene Geſellſchaft Hoffmann & Klopſtock ift durch 
das Ausſcheiden des Kaufmanns Abraham Klopſtock mit dem 
1. Januar 1891 beendet, im Geſellſchaftsregiſter gelöſcht 
und die Firmen unter der bisherigen Bezeichnung 
m & Klopftock von Neuem unter Nr. 279 des 

irmenregiſters und als deren alleiniger Inhaber der 
Kaufmann Joſeph Hoffmann von hier eingetragen worden. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 15. Januar 
1891 am 16. Januar 1891. 

Pr. Stargard, den 16. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


404 um 1. Februar d. J. wird die auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Allenſtein⸗Kobbelbude zwiſchen Guttſtadt und 
Arnsdorf i. Ofipr. gelegene Halteſtelle Regerteln für 
den beſchränkten Perſonen⸗ und Gepäck⸗, ſowie den un⸗ 


beſchränkten Vieh⸗ und Güter⸗Verkehr eröffnet. 


Behufs Vermittelung des Verkehrs werden die 
auf der Bahnſtrecke Allenſtein⸗Kobbelbude verkehrenden 
Züge nach Bedarf in Regerteln anhalten. Fahr⸗ und 


Rückfahrkarten werden für den Verkehr zwiſchen Regerteln 


einerſeits und den Stationen der Strecke Allenſtein⸗ 
Königsberg in Pr. und Hogendorf⸗Braunsberg ander⸗ 
ſeits ausgegeben werden. 

Die Berechnung der Beförderungspreiſe erfolgt 
auf Grund des Nachtrags 13 zum Kilometerzeiger 
und der Preistafel des Lokal⸗Perſonen⸗Tarifs für den 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 


Die Abfahrt der Züge von der Halteſtelle Regerteln | 


findet wie folgt ſtatt: 


Imferate im ODeffeutlichen Anzeiger“ um um te blatt“ teten vie geipaftene Rorpna-eile 20 Pf. 


Richtung Guttſtadt⸗Allenſte in: 
Zug 1391 um 9 Uhr 25 Min. Vormittags, 
„ 1395 „ 4 „ 42 „K Nachmittags, 
„ 1399 „ 9 „ W „ Abends. 
Richtung Arnsdorf i. Oſtpr.⸗Kobbelbude: 
Zug 1392 um 5 Uhr 31 Min. Morgens, 
„ 1396 „ 2 „ 06 „ Nachmittags, 
„ 1400 „ 8 „ 55 Abends. 
Die Ver⸗ und Entladung ſchwer wiegenver Fahr⸗ 
zeuge auf der Halteſtelle Regerteln ift ausgeſchloſſen. 


Näheres iſt auf allen Stationen und Halteſtellen 


zu erfahren. 
Bromberg, den 8. Januar 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 


405 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Bier verlegerfrau Anna Baumgarth getorene Herbig 
zu Dirſchau iſt zur Abnahme der Schlußrehnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſurg der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögeneſtücke 
der Schlußtermin auf den 9. Februar 1891, Vor⸗ 
mittags 11%, Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbft beſtimmt. . 

Die Schlußrechnung nebſt Belägen und das Schluß · 
verzeichniß find auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 
III N 2/90. 

Dirſchau, den 16. Januar 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Druck ven A. Schroth in Danzig. 


